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Die Studie beleuchtet die Geschichte der Monismusbewegung, 
dem Hautvertreter des wilhelminischen Freidenkertums, aus 
einer neuen Perspektive. Sie begreift sie als eine kontinuierliche 
Arbeit am Religiösen und Säkularen.

Naturwissenschaft und Religion galten lange als unversöhn-
liche Gegensätze. Der Deutsche Monistenbund, Hauptver-
treter des Freidenkertums im Kaiserreich, knüpfte an diese 
Vorstellung an und präsentierte sich als radikaler Kämpfer 
gegen Kirche, Christentum und Orthodoxie. Er verkündete 
eine naturwissenschaftliche Weltanschauung, die jeglichen 
Transzendenzbezug ablehnte und das Christentum scharf 
attackierte. Die Studie zeigt, dass die Geschichte der 
Monisten keineswegs als eine Konfliktgeschichte zwischen 
Wissenschaft und Theologie zu begreifen ist, sondern als 
eine kontinuierliche Arbeit am Religiösen und Säkularen.

Dr. Christoffer Leber  ist Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in der DFG-Forschungsgruppe 
»Kooperation und Konkurrenz in den Wissen-
schaften« an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München.
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Das Buch untersucht die Wahrnehmung des Zionismus unter 
Nichtjuden in den verschiedenen öffentlichen Debatten 
zwischen 1897 und 1933, die häufig an tradierte Bilder 
des Jüdischen rührten. Damit werden neue Erkenntnisse 
über das Denken von Nichtjuden über Juden gewonnen.

Der Zionismus ging nicht nur Juden an, sondern wurde auch 
von verschiedenen nichtjüdischen Gruppen leidenschaftlich 
diskutiert. Dabei fanden die Zionisten mit ihrem Ziel der 
Errichtung einer nationalen Heimstätte für die Juden in 
Palästina sowohl überzeugte Unterstützer als auch erklärte 
Feinde. Das Buch fokussiert erstmals auf die Wahrnehmung 
des Zionismus unter Nichtjuden im Deutschen Reich und 
wird damit nicht nur als Teil der jüdischen Geschichte, 
sondern vor allem aus der Außenperspektive nichtjüdischer 
Akteure untersucht. Insbesondere die Ausprägung stereo-
typer Bilder des Jüdischen ist dabei von Bedeutung.

Fabian Weber  ist Historiker und lebt in München.
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Die Untersuchung zeigt am Beispiel der großen christlichen 
Kirchen in der BRD, wie liberale Demokratien durch eine 
kooperative Religionspolitik demokratiefreundliche Einstellungen 
in religiösen Gemeinschaften fördern können.

Religionsgemeinschaften stehen in einer komplexen wechselsei-
tigen Einflussbeziehung zu ihrer gesellschaftlichen Umwelt. Ob 
eine religiöse Gemeinschaft ein liberaldemokratisches politi-
sches System bejaht, hängt entscheidend von der Erfahrung 
religiöser Freiheit in diesem System ab. Religionspolitik kann 
hier ansetzen, theologische Vorbehalte gegenüber dem demo-
kratischen Staat können durch positive praktische Erfahrungen 
mit Politik und Rechtsordnung überwunden werden. Am Beispiel 
westdeutscher Religionspolitik nach 1945 wird eine erfolg-
reiche Integrationsentwicklung dieser Art nachgezeichnet.

Fabian Poetke  ist Politikwissenschaftler und lebt 
und arbeitet in München.
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